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Apfelsaftaus
heimischen Gärten

DerApfelsaft aus hei-
mischen Apfeln erfreute sich
gmßer Beliebtheit lmd fand
nicht nur am jährlichen Tag
der offeüen Tit im Herbst rci-
ßenden Absatz: sei es geküblr,
sei es erhitzt oder wal weise
mitSchuss der regionale Ap-
felsaft in Bio-Qualität wär i+
aller Munde.

So soll in diesem Iatu das
Projekt,heimischer Apfelsaft "
fortgeseEt werden: wer den
Verein dabei unterstützet

möchle, kann seine Apfel ab
sofon donnersrags ganzrägig
oder sarnstagvorm ittags arl
der Sammelstelle imwich-
teltal abgeben.

Abgabe donnerstags
und samstags

Der Aufiränd des PflückeDs
bzw. der Abholung war im
vergangenen Iahr atlerdings
zu groß, sodass sich diever-
einsmitgtieder lieuen würden,
diese Mühe abgenommen
zu bekommen. Das Tierhe-
ge istzu erreichen überdje
Überruhrstraße. dänn in.lic
Mönkloffstraße einbiegen;
am Ende der MtiDlhoffstraße
links in die Straße \4ichteltal
abbiegen. DasTiergehege
befinder sich aufder rechten
Seite.

Wer den Tierschutzverein

"Tiergehegewichteltal" gene-
rell bei seiner efuenamtlichen
tubeit unterstütz en möchte,
kann eine Spende an das
Konto 1313402, BIZ 36050105
bei der SparLasse Essen,
Inh. Tiergehegeuichteltal,

chten. Spendenquittunger
werden immer am Ende eines
ieden Halbjalres ausgestelt.
Weitere Informationen gibt es
außerdem arrf der Homepage
desvereins (w,ltw.wichteltal.
de) oder telefonisch unter
0179/7618558

Tierschützer vom Wichteltal
sammeln wiederApfel

Gartenobst wird zu Ziegenfutter und zu Bio-Apfelsaft

üBERauHR. In den kom-
menden Monaten sammelt
derVerein TiergehegeWich-
teltal wiederÄpfel aus der
Umgebuns.

Ußprünglich hatten die
Vereinsmitglieder des Tierge-
heges im veryangenen Iahr
denwunsch, den Speiseplan
der äegen um die vitamin,
reicäen Früchte zu erweitern.
In Zusanrmenarbeit mir den
Pfadfi ndern aus Burgalten-
dorf entstaDd dann die Idee,
aus den Apfeln, die von den
Bürgem der Ruhrhalbinsel
gespendet surden, selber Ai-
schen Apf elsaft herzustelen.

Aufgrund des enomen
Zuspruchs wurden diese Zele
innerhalb kinzester Zeit bei
weitem übertoffen: Zunächsr
wurden noch einz elne Bäume
abgeerntet, später folgte dann
die fast schon professionelle
Emte auf einer goßen Pfer-
dewiese in Burgaltendorf .
Mittels AuffanSPlanefl und
großen Tmnsportwannen
konnten in zwei Stunden bis
zu 500 kg Obst gesammelt
werden. Weder die Zegen
konnten und durften solche
Mengen fiessen, noch koDn-
ten innerhalb einer Pfadfin-
dergruppensrunde große
Apfelberge zu Saft verarbeiret
werden. Aus diesem Grund
beauft ragten die Apfelsamm,
ler zwei Mostereien aus der
Region mit der Saftherstellung
und boten diesen nm Kanf

Bringt her Eure Apfel: Die le,
ckeren Früchte können jeden
Donnerstag (ganztägig) und
jeden Samstaqvormittaq beim
Tierg€hege im Wichtehal äbge-
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an, um fur die \{interfütte,
rung der Ziegen vorzusorgen.


